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So dankt Moskau !
Das ist der erste Eindruck , den jeder erhält , wenn er

von der Verhaftung deutscher Ingenieure im
Donezbecken liest. Wohl ist ja uns der Tatbestand noch
nicht genau bekannt. Es ist selbstverständlich , daß der Aus¬
länder sich den Gesetzen eines Landes fügen muß und daß
der ausländische Verbrecher genau so wie der inländische
dem Arme der Gerechtigkeit unnachsichtlich verfällt. Aber
es liegt im Interesse freundschaftlicher internationaler Be¬
ziehungen, daß solche Fälle so rasch als nur möglich auf¬
geklärt und die beteiligte Regierung auf kürzestem Wege
davon in Kenntnis gesetzt werde.

Von all dem aber keine Spur . Moskau hüllt sich in tief¬
stes Schweigen ein . Nur der Volksälteste Raykow hat in
einer Rede im Moskauer Rat von der Beteiligung deutscher
und englischer Fachleute, nicht ihrer Firmen , an einer Ver¬
schwörung von „Monarchisten, russischen ^Kadetten und an¬
derer gegenrevolutionären Parteien" geheimnisvolle An¬
deutungen gemacht . Es ist eben sehr unwahrscheinlich , daß
deutsche Ingenieure, die erst ganz kurz in Rußland sind , an
solchen gefährlichen Unternehmungen sich beteiligen , geradezu
unwahr aber , daß sie, wie russische Blätter meldeten, „seit
Jahren"

( !) zahlreiche Brandstiftungen , Explosionen und
Überschwemmungen im Donezer Kohlengebiet verbrochen
haben sollen . —

Wahr aber ist, daß Fachleute, russische oder ausländische ,
einen ungeheuren schweren , geradezu unerträglichen Stand
gegenüber dem völlig unkultivierten und brutalen Prole¬
tariat in diesen Werken haben, so sehr , daß es schwer fällt,
sogar aus der Hauptstadt russische Fachleute in die Provin¬
zen hinauszubringen und daß dort nicht selten diese Aerm-
sten S ^ bstmord begangen haben, weil es einfach nicht mehr
auszuhalten war . In diesem Umstand vermuten auch wir
die eigentliche Ursache für die Verhaftung der deutschen In¬
genieure.

Wie war es nur mit den deutschen Studenten ,die vor Jahren verhaftet und nach langwierigen Verhand¬
lungen endlich wieder sreigegeben worden waren ? Und wie
mit dem Prozeß gegen die deutschen Fachleute des Trusts
„Dunsukno " in Munajewzy ? Diese bedauernswerten ,
völlig unschuldigen Männer wurden schon am 24 . Nov . 1924
verhaftet und mußten viele Monate in den entsetzlichen
sowjetrussischen Gefängnissen schmachten, bis endlich am
27 . Febr . 1927 ihre völlige Freisprechung erfolgte. Und
warum ? weil der Sowjet -Kommissar Ljubarski durchdie Verdächtigung der Deutschen seine und seiner Helfers¬
helfer Unfähigkeit verdecken wollte - - also aus purem Eigen-
interefse . Und trotzdem geschah dem Kommissar nichts !

Wieviel Gutes aber hat doch Rußland von Deutschlanderfahren ! Wir erinnern an den Rapallo - Vertragvon 1922 . Derselbe beruht allerdings auf Gegenseitigkeit.Aber zweifellos lag er mehr im Interesse Rußlands als
Deutschlands , zumal wir von allen europäischen Mächten die
allerersten waren , die mit Moskau in ein Vertragsverhältnis
Auen . Dann kam der Berliner Vertrag vom26 . April 1926 , der in handelspolitischer Beziehung Rußlandzweifellos große Vorteile brachte . Und endlich — das istdie Hauptsache — der 700 - Millionen - Kredit , dendas finanzschwache Deutschland der russischen Wirtschaft ge¬wahrte . Wir Deutsche hatten verflucht wenig Nutzen davon .Im Gegenteil! Aus den Statistiken der Sowjetunion läßt
sich feststellen , daß gerade im vergangenen Jahre diedeu t s che Ei n fuh r n ach Rußland , so g ar die derMaschinen , zurückgegangen ist, daß dagegen das
vertragslose Amerika mit seiner Einfuhr an die ersteStelle gerückt ist , ja daß sogar das wegen des Arcofalles mitMoskau grollende England eine wachsende Einfuhr zuverzeichnen hat .

" °
Bis jetzt also waren wir mit allen unseren Opfern die

^ ^ wenig bei dem russischen Geschäfte
Nicht genug. Moskau scheint bereits ver-was Deutschland in Zeiten schwerer NotSowjetunion

^ geleistet hat . So dankt Moskau ! Wahr -
Empfehlung für die gegenwärtigensich keine besondere
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Neueste Nachrichten
26 Reichstagsabgeordnete vor der Verhaftung

Berlin , 15 . März. Der Schluß der Legislaturperiodedes Reichstags bringt für manche der bisherigen Mandats-
tnhaber neben dem Verlust vieler schöner Annehmlichkeiten
auch noch erhebliche andere Nachteile mit sich . Die Abge¬ordneten gehen, wenn sie nicht mehr ihr Mandat ausüben ,des Schutzes der Immunität verlustig. Es sind über 20
Abgeordnete, die , wenn der Reichstag stürzt, vor der Gefahrstehen , sofort verhaftet zu werden . Es handelt sich vor allemum etwa 10 Kommunisten , unter ihnen die Führer»er kommunistischen Reichstagsfraktion , wie Stöcker , Koenen,yeckert ufw . , die sich wegen Hochverrats zu verantwortenhaben, ferner um ein halbes Dutzend sogenannte linke
Kommunisten, die unter der gleichen Anklage stehen . Dann
kommt noch der früher zum Zentrurp gehörige Reichstags-

ÜMss-iegel
Im Konflikt mit Sowjekrußland sind erst am Samstag

weitere Schritte zu erwarten. Im Reichstage wurde ver¬
sichert, daß noch nicht alle Drücken einer Verständigung mit
Sowjetrußland abgebrochen seien und daß für kommende
Woche der deutsche Botschafter in Moskau zur Bericht¬
erstattung nach Berlin berufen werde.

ch
Im französischen Minisierrat berichtete Briand ausführ¬

lich über die Genfer Ratstagung. Dabei besprach er auch
die Rede kelloggs . Er soll sein Bedauern darüber geäußert
haben, daß sie keine neuen Vorschläge enthielte. Was Frank¬
reich angehe, so könne es seinen bisher bekanntgegebenen
Standpunkt in keiner Weise abändern .

ch
Aus London wird der Abschluß eines großen Vertrages

zwischen einem englischen Lebensmittelgeschäftund der Sow¬
jetregierung gemeldet. Rach dem Vertrag sind Lieferungenvon Lebensmitteln nach Rußland in höhe von 1V Millionen
Mark vorgesehen .

abgeordnete itange - Hegermann in Frage, gegen den der
Staatsanwalt im Barmaturozeß wegen Betrugs ein Jahr
Gefängnis und 30 000 Geldstrafe beantragt hat , und
der sozialdemokratische Reichstagsavgeordnete und bisherigeLandrat Bülow aus Pommern, gegen den ebenfalls An¬
klage wegen unzulässiger Finanzoperationen erhoben wor¬
den ist. Dazu kommen noch ein paar nationalsozialistische
Abgeordnete, die wegen Vergehens gegen das Republik¬
schutzgesetz in Anklagezustand versetzt worden sind.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
Berlin, 15. März. Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tags ist zu einer Sitzung auf Samstag einberufen worden.
Die Tagesordnung weist folgende Punkte auf : 1 . Waren¬
austausch zwischen dem Saargebiet und dem deutschen Zoll¬
gebiet; 2. Genfer Verhandlungen ; 3. deutsch-russische Ver¬
handlungen ; 4 . Auswanderungsfragen.

Ministerpräsident Braun gegen die Landbundführer
Berlin, 16 . März. Der Reichslandbund hatte an

den preußischen Ministerpräsidenten Braun dir Bitte ge¬
richtet , eine Abordnung des Pommerschen Landbundes , die
im Anschluß an die letzten Notkundgebungen der Landwirt¬
schaft nach Berlin kommen sollte , zu empfangen . Auf diese
Bitte hat der preußische Ministerpräsident dem Reichsland¬
bund eine Antwort zugehen lassen , in der es heißt : Auf Ihre
Zuschrift erwidere ich Ihnen , daß ich im Hinblick auf die
mit unwahren Behauptungen gegen die preußische Regie¬
rung inszenierte demagogische Hetze des Landbundes es
ablehnen muß , die Deputation zu empfangen . Uebrigens
sind die Schwierigkeiten, unter denen die Landwirtschaft
zurzeit leidet, der preußischen Staatsregierung hinreichend
bekannt.

Unterbrechung der deuksch -russischen Wirtschafls -
besprechungen

Berlin, 15. März . Wie uns von zuständiger Seite mik-
gekeilt wird , ist aus Anlaß der Verhaftung deutscher Inge¬
nieure und Techniker im Donezgebiek der deutsche Bokschaf -
ker in Moskau beauftragt worden, die Sowjekregierung um
sofortige und genaue Aufklärung darüber zu bitten , welche
konkreten Beschuldigungen im einzelnen gegen die Ver¬
hafteten erhoben werden und welche Beweise für diese Be¬
schuldigungen vorliegen. Zugleich wird in ' Moskau auf
Grund der bestehenden Vertragsbestimmungen die Forderung
gestellt werden, daß dem zuständigen deutschen General¬
konsul in Charkow gestattet wird, die verhafteten Reichs¬
angehörigen zu besuchen. Er hat dem Botschafter mitgeteilt,
daß es infolge der durch den Zwischenfall geschaffenen Sach¬
lage an einer der wesentlichsten Voraussetzungen für ein
gedeihliches Ergebnis der zurzeit im Gange befindlichen
Wirtschaftsbesprechungen fehle und daß die Reichsregierung
es deshalb für geboten halte, diese Besprechungen bis auf
weiteres auszusetzen . Die Reichsregierung hoffe jedoch, daß
durch schnelle Beilegung des Zwischenfalles eine Grundlage
für die baldige Wiederaufnahme der Besprechungen ge¬
schaffen werde.

Die Gefriersleischvorlageangenommen
Berlin , 16 . März. Die Frage der Herabsetzung der

Gefrierfleischeinfuhr auf 50 000 Tonnen gestaltete sich bei
den Besprenchungen im handelspolitischen Ausschuß recht
lebhaft. Nach eingehender Aussprache wurde die Regie¬
rungsvorlage unter Stimmenthaltung der Demokraten an¬
genommen. Die Neuregelung des Gefrierfleischkontingents
soll am 1 . Mai in Kraft treten . Auf Antrag der Regie¬
rungsparteien wurde in den Entwürfen die Ermächtigung
für die Reichsregierung eingefügt, für die !m Sachlieferungs -
verfahren zugebilligten Kontingente für Schweine die Er¬
teilung von Einfuhrscheinen zu bewilligen.Unter Stimmenthaltung der Deutschnationalen wurde die
Zentrumsentschließung angenommen , di? die Einsetzung

mies Beirats für die Verteilung der im Notprogramm für
die Landwirtschaft vorgesehenen Beträge fordert. Ebenso
wurde eine Entschließung des Zentrums angenommen, wo¬
nach 2 Millionen von 30 Millionen für die Regulierung des
Vieh - und Fleischmarktes von vornherein zugunsten der
Organisation der Erzeuger , Verbraucher und Fleischer ab¬
gezweigt werden sollen.

Das Beamlengeseh im Finanzausschuß
Stuttgart , 15 . März. Vor Eintritt in die Tagesordnung

stellt Abg. Pollich (Ztr .) fest, daß die Ueberschrift des Artikels
in der Morgenausgabeeiner Stuttgarter Zeitung von heute :
„Die Besoldungsvorlage durch die Regierungsparteien ge¬
fährdet" irreführnd ist. Sodann wird in die Beratung
des Entwurfs eines Beamtengesetzes eingetreten . Der Ent¬
wurf umfaßt in 16 Abschnitten insgesamt 305 Artikel und
stellt eine Kodifikation der Beamtengesetze dar, durch die
dem verworrenen Zustand des Veamtenrechts abgeholfen
und für eine gewisse Zeit eine abgeschlossene klare Rechts¬
grundlage geschaffen werden soll . Staatspräsident Dr.
Bazille hält die Verabschiedung des Entwurfs durch den
gegenwärtigen Landtag für notwendig und auch für mög¬
lich . Auch der Gesamtbeamtenbeirat wünscht eine rasche
Verabschiedung der Vorlage . Redner der soz . und der dem.
Fraktion vertreten die Ansicht , daß die verfügbare Zeit zur
sorgfältigen Prüfung der ganzen Vorlage nicht mehr aus¬
reiche ; sie befürworten , nur die besoldungsrechtlichen Teile
des Entwurfs zu erledigen und alle anderen Artikel zurück¬
zustellen . Nach längerer Aussprache wird mit der Beratung
der Artikel begonnen, die mit der Besoldungsord¬
nung im Zusammenhang stehen . Berichterstatter ist der
Abgeordnete Bock (Ztr . ) . Begonnen wird mit Abschnitt 4 :
Besoldung der ständigen Beamten . Die Artikel 55 bis 61
werden ohne erhebliche Aenderungen nach der Vorlage an¬
genommen. Eine längere Aussprache entwickelte sich nur
bei Artikel 60 (Versagung der Dienstalterszuschläge auf eine
bestimmte Zeit ), den der Beamtenbund gestrichen wünfcht .
Ein diesbezüglicher Antrag wurde mit 11 gegen 4 Stimmen
abgelehnt. — Morgen nachmittag 3 Uhr Fortsetzung der Be¬
ratung der Besoldungsvorlage .

*
Unruhen in Afghanistan?

London. 16 . März. Dem diplomatischen Korrespondenten
des „Daily Expreß " zufolge seien Umstände eingetreten , die
dazu führen könnten, daß der König von Afghanistan seinen
geplanten Besuch in Rußland aufgibt . Es heiße jetzt, daß
das afghanische Königspaar vielleicht direkt nach Kabul zu¬
rückkehren wird , sobald der Besuch in England beendigt ist,
wie ursprünglich geplant , über Paris , Brüssel, Berlin, War¬
schau, Moskau und Nordpersien nach Hause zu fahren . Die
Hauptgründe für die Aenderung der Reisepläne hingen mit
der inneren Lage in Afghanistan zusammen. Es werde an¬
genommen, daß die Lage in Afghanistan unruhig geworden
und daß eine Verschwörung entdeckt worden sei .

Kellogg über Verhülung von Kriegen
Washington » 15. März . Staatssekretär Kellogg hielt

heute abend bei einem Bankett des Council of Foreign Rela-
tions eine Rede über die auf Verhütung von Kriegen ge¬
richtete Politik der Vereinigten Staaten . In dieser An¬
sprache betonte der Staatssekretär nochmals, daß der kürz¬
lich mit Frankreich abgeschlossene Schiedsverkrag die neben¬
hergegangenen Verhandlungen über einen Antiekriegs-
vertrag in keiner Weise berührten . Briand habe den Vor¬
schlag leider nachträglich auf Angriffskriege beschränken wol¬
len, aber der Angriffskrieg sei wie auch Chamberlain kürz¬
lich erklärt habe , nicht definierbar, und jede Definition
stelle eine Falle für den unschuldigen und eine Ausrede für
den schuldigen Teil dar . Er, Kellogg , glaube auch nicht, daß
Frankreich , das anfänglich einen zweiseitigen Vertrag vor¬
schlug, nunmehr triftige Gründe gegen einen mehrseitigen
Vertrag bringen könne. Er hoffe , daß sich eine Formel fin¬
den lassen würde , die für alle Großmächte annehmbar wäre .
Jedenfalls werde die Ilnionsregierung sich aber nie zu mili¬
tärischer Hilfe gegen irgend einen Staat verpflichten.

Sentscher Seichstag
Der Wehretak erledigt

Berlin, 15. März. Die zweite Beratung des Reichswehr-
eiats wurde ' in der heute um 1 Uhr beginnenden Sitzung
fortgesetzt . Von Len Kommunisten ist ein Mißtrauensan¬
trag gegen den Reichswehrminister eingegangen. — Abg .
Dr . Vredt (Wirtsch . Vg . ) stellt fest , daß die vom Minister
für den Panzerkreuzer gegebene Begründung ganz anders
gewesen sei als die erste !m Ausschuß . Der Pazifismus,
von dem gestern so viel gesprochen wurde, könne unmöglich
die Grundlage einer Armee sein. Der Redner wünscht
schließlich dem Minister die Riesenkraft, mit den Dingen
wie Piöbus - Affäre ufw . in seinem Ministerium aufzuräu¬
men . Ebenso wie d -e alte Armee unbedingt zur Monarchie
stand muß o e Reichswehr der Republik unbedingt zur Re¬
publik stehen . — Abg . Schneller (Kom.) sieht iE der. Phö>



bus - Aifäre und anderen Angelegenheiten den Beweis da¬
für , daß mit Zustimmung der Entente das deutsche Reichs -

nehrministerium an der Aufrüstung arbeitet , während Abg .
Straßer ( N S .) den Wehrminister nur als den Bürochef
von ein paar hundert Beamten in der Bendlerstrahe be¬
zeichnet . Unter steigender Unruhe des Hauses behauptet der
Redner dann , daß Gcßler und von Seeckt auf Wunsch
Briands verabschiedet worden seien . Der Präsident Loebe
schwingt nach diesen Worten dauernd die Glocke . Von den
Sitzen der Mehrheit kommen stürmische Pfuirufe , von den
Nationalsozialisten Heilrufe .

Reichswehrminister Groener geht in seiner hierauf
folgenden Repli . auf die Ausführungen der einzelnen De¬
battenredner ein , wobei er besonders hervorhebt , daß er
Wert auf eine einheitliche Auffassung der Offiziere legt ,
ni .hr ober ihrer Väter , Onkels und Tanten . Der Minister
dankt zum Schluß den Rednern für die Anerkennung , die sie
de - Re ' chswehr gezollt haben — Nach Abg . Lucke (W .N . ),
der insbesondere den alten Unteroffizieren den Dank für me

gute Ausbildung der Reichswehr ausspricht , l le

Aussprache . — Der kommunistische Antrag auf Streichung
des Ministergehaltes und der kommunistische Mißtrausns -

antrag werden gegen die Antragsteller und die völkischen
Gruppen abgelehnt . — Die Ausschußentschließungen werden
angenommen . Die sozialdemokratischen Streichungsantrage
werden Tozlaldemnkreten und Kommunisten uoHe -

lehnt . Der Etat des Landheers wird bewilligt .

Mrllembekg
Stuttgart . 15. März . Die Verwendung der

Stuttgarter H i n d e n b u r g st i f t u n g . Der Ge¬
meinderat beschloß , das Stiftungskapital in Höhe von
loooOO Mark , das die Stadt aus Anlaß des 80 . Geburts -

tages des Reichspräsidenten bewilligt hatte , in folgender
Weise zu verwenden : Das Zinserträgnis soll zur Förderung
von Begabten verwendet werden . Voraussetzung ist der
Nachweis des Stuttgarter Bürgerrechtes oder eines min¬
destens 3jährigen Wohnsitz- Aufenthaltes in Stuttgart .

Hauptversammlung der württ . Landwirtschaftskammer .
Der Vorstand der württ Landwirtschaftskammer hielt kürz¬
lich eine Sitzung in Stuttgart ab . Als Termin für die
nächste Hauptversammlung wurde der 30 . und 31 . Mai in
Aussicht genommen . Die Einführung einer Buttermar -
ke in Württemberg wurde eingehend beraten . Der
Zweck der Buttermarke ist die Herstellung einer dauernd
gleichartigen Butter von guter Qualität , die in gleicher Ver¬
packung in den Handel gebracht werden soll . Die Verleihung
der Buttermarke ist an verschiedene Voraussetzungen ge¬
knüpft , wie zweckentsprechende Einrichtung , gute Ausbildung
des Betriebsleiters , Schaffung leistungsfähiger Betriebe ,
periodische Butterprüfung , sachgemäße Behandlung und
Verpackung und Anlieferung einwandfreier Milch . Nach
gründlicher Aussprache wurde den vorgetragenen Richtlinien
im allgemeinen zugestimmt . Nachdem seit einiger Zeit im
Lande als „enzootische Hämoglobinurie " bezeichnete Krank¬
heit des Pferdes häufig auftriit und die Krankheit meist
tödlich verläuft , soll das tierärztliche Landesuntersuchungs¬
amt untersucht werden , zu prüfen , ob diese Krankheit unter
die entschädigungspflichtigen Krankheiten ausgenommen
werden könnte . Außerdem soll ein Ersuchen an das Wirt¬
schaftsministerium um Verwilligung von außerordentlichen
Ilnterstützungsbeiträgen bei Schadenfällen gerichtet werden .
— Neben Hagelversicherungsfragen wurde außerdem noch
eine Reihe laufender Angelegenheiten behandelt .

6us dem Lande
Vaihingen a . F ., 16 . März . Ueberfahren . Gestern

abend hörten die Bewohner der Talschenke Hilferufe . In
der Nähe lag ein Mann quer über die Straße . Offenbar
war er von einem Auto angefahren oder überfahren wor¬
den . Die Leute trugen den Verunglückten ins Haus und
nahmen sich seiner an .

Leinfelden OA . Stuttgart , 15 . Mürz . Von der Fil¬
de r st r a ß e n b a h n . Die Straßenbahnstrecke Möh¬
ringen - Leinfelden wurde zu Beginn dieses Jahres
wieder in Betrieb genommen . Sie erfreut sich allenthalben
eines regen Zuspruchs . Der Ausbau der Linie bis Echter¬
dingen geht seiner Vollendung entgegen . Man rechnet be¬
stimmt damit , daß diese am 1 . April eröffnet werden kann .
Auch die Bauarbeiten an der Reichsbahnstrecke Leinfelden —
Waldenbuch sind in den letzten Wochen sehr weit gediehen .

Weilheim , 15. März . TödlicherBetriebsunfall
Als der 16 Jahre alte Lehrling Christian Braun von Kilch¬
berg in der Werkstätte seines Lehrherrn , des Schmiede¬
meisters Ernst Schüler in Weilheim , im Begriff war , einen
Stechbeutel mit einem hölzernen Heftgriff zu versehen und

dabei den scharfkantigen Teil anstatt in den Schraubstock
gegen sich stemmte , drang ihm das Eisen plötzlich in den

Leib , verletzte die Bauchschlagader und verursachte seine Ver¬
blutung , die in wenigen Minuten seinen Tod zur Folge
hatte .

Heilbronn , 16 . März . Blutiges Ende einer
Hochzeit . In dem Klein -Jngersheimer Totschlagsfall
wurde der Angeklagte N ä g e l e zu 5 Monaten Gefängnis ,
der Angeklagte Halber zu 1 Jahr Gefängnis , der Angeklagte
Veigel zu 6 Monaten Gefängnis und der Angeklagte Mozer
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Untersuchungshaft
wurde ihnen bis zu 3 Monaten angerechnet , auch werden
ihnen mildernde Umstände zugebilligt und der Haftbefehl
aufgehoben .

Ellwangen , 16 . März . Elf Jahre Zuchthaus für
schweren Raub . Das Schwurgericht hat den 22 Jahre
alten ledigen Dienstknecht Karl Maier von Heidenheim
wegen schweren Raubs mit Todesfolge zu elf Jahren
Zuchthaus verurteilt . Maier hat am Kirchweihsonntag ,
den 17. Oktober v . I , abends auf der Landstraße zwischen
Haubersbronn und Miedelsbach dem 58 Jahre alten ledigen
Dienstknecht Johannes Frank von Asperglen mit einer
Baumstütze zwei wuchtige Schläge auf den Hinterkopf ver¬
setzt, die den Tod des Frank herbeiführten , und dann dessen
Geldbeutel geraubt .

Höfen a . d . Enz , 16. März . Schließung der
Schulen . Die Grippe hat auch hier eingesetzt und be¬
hauptet hartnäckig ihr Dasein . Außer verschiedenen jüngeren
Frauen sind noch so viele Schüler davon ergriffen , daß auf
schulärztliche Anordnung hin gestern die Schulen zunächst
auf 8 Tage geschlossen werden muhten .

Altensteig , 16 . März . Raubmord aneinerWit -
frau . Gestern abend kurz vor 7 Uhr wurde die 65 Jahre
alte Seifensiederswitwe Friederike Steiner in einer Blut¬
lache vor dem Ladentisch liegend tot aufgefunden . Der Kopf
zeigte eine breite , klafsende Wunde , aus der die Gehirnteile
heraushingen . Der tödliche Schlag scheint mit einer Eisen¬
stange , mit der man die Ladentüre zu schließen pflegt , aus¬
geführt worden zu sein. Noch in der Nacht traf die Mord¬
kommission aus Stuttgart ein ; sie konnte jedoch bis jetzt
keinerlei Spur des oder der Täter entdecken.

Ebingen , 16 . März . Pfefferlesbrot Einem ur¬
alten Herkommen entsprechend wurde an sämtliche Schüler
der Real - , Mittel - , Volks - und Kleinkinderschulen durch die
Stadtverwaltung das „ Pfefferlesbrot " ausgegeben . Dabei
erhält jedes schulpflichtige Kind der Stadt einen Laib Weiß¬
brot , jedes nichtschulpflichtige einen Viertellaib , lieber die
Entstehung des alten Brauches ist nur soviel bekannt , daß
sich im vorvorigen Jahrhundert die Stadtverwaltung bei
der Ablösung einer „ Gült " zu dieser alljährlichen Brotgabs
verpflichten mußte .

Ehingen a . D .> 15. März . Ein Schwindler . Vor
etlichen Tagen kam ein junger Mann in ein hiesiges Ge¬
schäft und verlangte einen Photoapparat . Man legte ihm
verschiedene Apparate in der Angegebenen Preislage vor
und ließ ihn auswählen . Er bat um eine Auswahl , die er
seinem Vater zur Entscheidung vorlegen wollte und gab
auf Befragen seine Adresse an . Der nichtsahnende Ver¬
käufer übersah , daß der junge Mann sich seinen Namen von
dem durch das Schaufenster ersichtlichen Firmenschild des
gegenüberliegenden Geschäfts entliehen hatte .

Wald in Hohenzollern , 16. März . Tödlicher Un¬
fall . 3n Meßkirch ereignete sich ein schreckliches Unglück.
Der Schreiner Gustav Schah von Aohrdorf fuhr auf seinem
Fahrrad die abschüssige Ziegelbühlstraße heranker , als im
gleichen Augenblick um die Ecke von der Stockacherstraße
her das mit Gemüse voll beladene Lastauto der Firma
Beyer -Bär , Konstanz , ihn entgegenfuhr . Die von dem Auto
gegebenen Signale wurden anscheinend von Schah über¬
hört , so daß er direkt in das Lastauto hineinfuhr und ihm
der Brustkorb eingedrückt wurde .

*

Warnung vor dem juristischen Studium . Die Vereini¬
gung der Vorstände der Deutschen. Anwciltskammern versen -

Wssotts , Iflsi'nsnmoljsn , Sinumplwsnsn , Qsnns
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det eine Erklärung , in der es tzeitzl : Es nsullt mit steigen -
der Besorgnis , in w ' --»-em Maße dir Zn '

. i der Studierenden
der Rechtswiärusch,ch ständig mmmmt . Es sind zurzeit in
Preußen 500 ) Referendars und auch - >, andern Ländern
ist ein Ueberschuß vorhanden . Die Unterbringung in staat¬
liche und kommunale Stellen wird nur zum kleinsten Teile

j möglich sein . Der Zuwachs zur Rechtsanwaltschaft wird
aber deren Aufnahmefähigkeit erheblich übersteigen .
Sie ist schon heute als überfüllt anzusehen . Die Gefahr ,
welche dieser Zustand nicht nur für die Rechtsanwälte , son¬
dern auch für die Rechtspflege in sich birgt , wächst noch
weiterhin , wenn der Zustrom zum juristischen Studium
anhält .

Das „ Eisenbahn -Auto "
Wie uns aus Ulm berichtet wird , wurde gestern auf

der Bahnstrecke zwischen Stuttgart —Untertürkheim und Ulm
ein vielleicht epochemachender Versuch unternommen , Per¬
sonenautos mit eigener Kraft ( Benzinmotoren ) für eine
Fernfahrt auf Eisenbahnschienen einzusetzen . Zwei rasch
hintereinander fahrende Autos trafen kurz vor 12 Uhr in
Ulm ein und machten im dortigen Hauptdahnhof unter der
Blaubeurer Brücke , ohne daß sie von den Schienen entfernt
werden mußten , Kehrt , worauf sie um 12 .30 Uhr mittags
die Rückfahrt nach Untertürkheim antraten . Die Geislinger
Steige machte keine besonderen Schwierigkeiten . Es sollen
Mercedeswagen der Daimler - Werke in Stuttgart - Untertürk -
heim gewesen sein . Ob solche „Eisenbahnäutos " für die
Personenbeförderung im Reiseverkehr zu besonderen Fahr¬
ten oder nur für Zwecke der Reichsbahn selbst an Stelle
der Draisinen in Aussicht genommen sind, konnten wir nicht
in Erfahrung bringen .

Wie wir zu dieser Meldung noch erfahren , waren es
tatsächlich Mercedes -Benzwagen , die an Stelle der bis¬
herigen Draisinen verwendet werden sollen . Bis jetzt wur¬
den von der Reichsbahn 20 Wagen bestellt . Für diese Neue¬
rung eröffnen sich beachtenswerte Ausblicke . Nebenbahnen ,
die bisher nur mit zwei oder wenig mehr Zügen belegt
waren , können nun in Zukunft auch mit „Eisenbahnautos "
im Stichverkehr befahren werden .

Was sollen unsere Kinder werden ?
ep. Diese Frage lastet jetzt wieder zur Zeit der kommenden

Schulentlassung auf den Gemütern mancher Eltern , die sich
über die Aussichten für das Fortkommen ihrer Kinder in
den verschiedenen Berufen nicht im klaren sind . Bei den
gegenwärtigen Veränderungen in der Wirtschaft ist dies ja
auch kaum möglich, einen Ueberblick über die Anforderungen
der einzelnen Berufe zu gewinnen .

fln Anbetracht dieser Lage sind in ganz Deutschland Be -
rufsberakungsstellen eingerichtet worden . Auch bei uns in
Württemberg bestehen bereits 30 für männliche , 7 für weib¬
liche Berufe , meist in Verbindung mit den Arbeitsämtern .
Daneben werden von Berufsberatern und -beraterinnen in
den Städten Schulvorträge an den oberen Klassen der Schu¬
len gehalten oder auch Elternabende , an denen die Möglich¬
keiten wie die Wege der Ausbildung aufgezeigk werden . Wo
dies bisher noch nicht geschehen ist — es werden vor allem die
kleineren Orte sein — können solche Sachkundige zu Ei -
ternversammsirngen gerufen werden . (Dahingehende Wünsche
sind zu richten an das Landesarbeitsamk Südwestdeutschland ,
Stuttgart , Hegelskraße 1 ) . Dir Arbeitslosigkeit und unsere
schwierige wirtschaftliche Lage sollte ollen Eltern lehren , nicht
in erster Linie auf den augenblicklichen Verdienst zu sehen,
sondern ihren Kindern eine möglichst gute Ausbildung zutell
werden zu lassen- Die Jugend selbst aber muß daraus lerne, .,
daß es gilt , in dem gewählten Beruf recht tüchtig zu werden .

Karlsruhe , 16. März . Den Tod im Rhein fand der 33
Jahre alte Schiffer Joseph Miltenberg , der auf der Schiffs¬
brücke zu dem zur Zeit im Rheinhafen vor Anker liegenden
Schiff „Salerias " ausglitt und ins Wasser stürzte . — Beim
Ankoppeln von Waggons am Rheinhafen fiel der 27jährige
Fritz Hoffmann aus Strahburg so unglücklich zwischen zwei
Wagen aufs Gleis , daß er nur als verstümmelte Leiche her¬
vorgezogen werden konnte .

Villingen , i . B „ 16. März . Wegen mutmaßlicher Brand¬
stiftung wurde ein Bewohner des in der letzten Woche in der
Goldgrubengasse abgebrannten Wohnhauses verhaftet . Bei
dem Brande sind drei Familien um ihre Habe gekommen .

Freiburg , 16. März . Während derArbeitvom
Todeereilt . Bei der Ausführung von Malerarbeiten in
dem Zimmer eines Hauses in der Klarastraße fiel der 42
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ver Mann im ttutomaniel .
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

„Unwahrscheinlich ? Sagen Sie lieber unmöglich !
"

„ Für einen Detektiv gibt es das Wort „ unmöglich "

nicht "
, versetzte Hunt und wünschte eine gute Nacht .

Auch ich ging zu Bett , um mich die ganze Nacht hin
durch schlaflos auf meinem Lager herumzuwälzen . Ich
fühlte mich geschmeichelt, daß Hunt meine Mitwirkung er¬
beten hatte , und nahm mir fest vor , nun auch wirklich
etwas Nennenswertes zu leisten .

Aber wenn ich über den Tatbestand nachdachte , stand
mir der Verstand still . Einen Augenblick schoß es m,r
durch den Kopf , daß ich Irene Gardiuer auf ihren aus¬
drücklichen Wunsch hin auf der oberen Veranda allein ge¬
lassen und sie nachher , als ich sie suchte, auf einer anderen
Seite des Hauses wiedergefunden hatte . Dann wieder
ging mir Mildreds Erzählung durch den Kopf , die aber zu
nichts zerrann , als ich mich plötzlich erinnerte , daß uh so¬
wohl das Tintenfaß wie das Bronzepferd ganz deutlich
mitten auf dem Tisch gesehen hatte , als ich auf Cranes
Ankündigung hin in die Bibliothek hineinstürzte . Das
Tintenfaß war ein riesenhaftes Ding von jener Krisi -' ll -
und Silbersorte , das sich so vortrefflich zu Geschenkzwecken,
wenn auch weniger zum Gebrauch eignet . Es hatte blitz¬
blank und sauber ausgesehen , und wenn Mildred es als
Wurfgeschoß gebraucht hatte , so war es absolut unmöglich ,
daß sie oder jemand anders es in so kurzer Zeit vollkom¬
men gesäubert und wieder auf seinen Platz gestellt haben
konnte .

Ueber diese Tintenfaßfrage zerbrach ich mir den Kopf ,
bis mir ganz wirr zumute war , und als ich endlich gegen
Morgen einschlief , lvar ich fest entschlossen , mich zuerst mit

Her Lösung dieses Rätsels zu befassen .

Zu diesen! Zweck ersuchte ich Dr . Sheldo, : am nächsten
Tage vor allen Dingen , mir eine Unterredung mit Mild¬
red zu gestatten .

Er gab zu , daß es seiner Patientin im ganzen besser
ginge , sprach aber die Befürchtung aus , daß eine Auf -
regui '. g wieder Fieber Hervorrufen könne .

„ Aber ich will sie ja gar nicht aufrbgen "
, rief ich aus .

„ Ich will nur ein paar Fragen stellen — ganz geradezu
und in aller Ruhe . Meinetwegen können Sie und Frau
Whiting und auch die Pflegerin im Zimmer bleiben und
mich sofort hinausschicken , wenn Sie für Ihre Patientin
fürchten "

Schließlich gab Dr . Sheldon , wenn auch augenscheinlich
nur ungern , seine Einwilligung , und ich betrat das Kran¬
kenzimmer mit möglichst unbefangener Miene , setzte mich
neben Mildreds Bett und sagte in munterem Tone :

„ Ich bin nur rasch einmal herausgelausen , um Ihnen
Guten Morgen zu wünschen und die Hoffnung auszuspre -
chen , daß Sie bald wieder in die Erscheinung treten wer¬
den . Sie fehlen uns unten nämlich sehr ."

Mildred Leslie sah noch ein wenig matt und angegrif -
sen- aber jünger und hübscher als je aus . Zwei lange
goldblonde , oben am Kopf mit großen rosa Schleifen zn -
sammengeholtene Zöpfe lagen auf der Steppdecke , die
spitzenbesetzte Halskrause ihres Nachtkleides ließ den zar -

? s^ i, und die großen blauen Aucien
'" Een schelmisch ^ immer aus dem zarten Apfelblüten -
gestcht heraus . Der verbundene Arm war zierlich durch
einen Spitzenschal verhüllt , und die andere Hand streckte
sich mir zum Gruß entgegen .

"

„ Ich freue mich furchtbar , Sie zu sehen , Herr Kina " .
sie lächelnd . „Sie lassen ja niemand zu mir

herein , und gestern war es da unten so gräßlich , daß ich

wirklich zur Entschädigung einen netten Menschen zu sehen
bekommen müßte . "

Ich betrachtete das junge Ding mit heimlichem Stau¬
nen . Wie konnte sie nach dem entsetzlichen Trauerspiel ,
das sie durchgemacht hatte und unter dessen Einfluß wir
alle standen , so heiter und seelenruhig sein !

Edith Whiiing muß meine Gedanken Wohl erraten
haben , denn sie warf ein : „ Es ist schön, daß Sie gekommen
sind , um Mildred ein bißchen aufzuheitern , Herr King .
Wir tun unser möglichstes , um sie zu zerstreuen und von
traurigen Gedanke » abzuleukeu .

"

Das schien ihnen allerdings gelungen zu sein , denn
Milly sah ungemein vergnügt und sorglos aus , wenn auch
ein wenig verdrießlich über ihren Stubenarrest .

„ Ich könnte ebensogut unten liegen wie hier oben " ,
schmollte sie . „ Sie würden mich doch gewiß gerne hinun -
tertragen , nicht wahr , Herr .King ? Ich habe ja einen ge¬
sunden Arni , den ich um Ihren Nacken legen könnte .

"

Ich nahm die kleine Hand in die meine und hielt sie
fest, als ob ich diese oberflächliche kleine Schmetterlings¬
seele dadurch auf einen Augenblick zum Ernst zwingen
könnte .

„ Natürlich bin ich jederzeit mit Freuden bereit . Sie
hinunter zu tragen , wenn der Doktor es erlaubt "

, sagte ich
in freundlichem , aber festem Tone . „Aber jetzt möchte ich
Sie gerne allein fragen , Fräulein Leslie , und bin über¬
zeugt , daß Sie so gut sein werden , mir zu antworten . Es
tut mir leid , Ihre Gedanken wieder auf eine Szene zurück¬
lenken zu müssen , die Sie natürlich zu vergessen trachten
sollten . Aber sagen Sie mir — sind Sie Ihrer Sache
ganz sicher, daß Sie wirklich mit dem Tintenfaß nach dem
Unbekannten geworfen haben ? Sind Sie nicht vielleicht
drauf und dran gewesen , ohne es wirklich zu tun ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Jahre alte Malermeister Josef Huber während eines
Schwächeanfalls von der Leiter und gab bald darauf den
Geist auf .

Freiburg i . Br . . 16. März . Der Verein „Badische Hei¬
mat " hat bei der diesjährigen Alemannischen Woche in

Freiburg einen großen volkstümlichen Heimatabend am
Samstag 5 . Mai übernommen , an dem zahlreiche echte
Trachten teilnehmen werden , darunter auch mehrere Grup¬
pen aus Vorarlberg , dem östlichsten der alemannischen
Länder .

Opfingen bei Freiburg , 16. März . B l u t i g e r S t r e i t.
Der Bäckermeister Fritz Erler und der Schuhmachermeister
Kleis hatten miteinander Streit ; in dessen Verlaus brachte
Kleis seinem Widersacher durch Messerstiche erhebliche Ver¬
letzungen bei , sodaß Erler in die Klinik nach Freiburg ver¬
bracht werden mußte . Kleis selbst wurde verhaftet .

Lokales .
Wildbad , den 17 . März 1928 .

Es wird hingewiesen auf die Vorführung des Films
der Inneren Mission , - 1 . Teil , am morgigen Sonntag
abend in der Stadtkirche (she . gestrige Anzeige ) . Dieser
Bruderfilm führt in seinem I . Teil nach Ludwigsburg ,
wo in der Brüderanstalt Karls höhe die Diakonen nicht
nur für Württemberg , sondern für ganz Süddeutschland
beruflich vorgebildet werden . Die wundervolle landschaft¬
liche Lage der Anstalt inmitten des dortigen Salonwaldes
ist in dem Film zu prachtvollen Bildern ausgewertet . Und
die mit der Karlshöhe verbundene Kinderanstalt , die zur
praktischen Schulung der Brüder dient , sorgt dafür , daß
buntes Leben schon bei der Schilderung der Ausbildungs¬
zeit der Brüder am Auge des Beschauers vorüberzieht . —
Der II . Teil des Films zeigt dann den Bruder in der Ar¬
beit auf den verschiedenen Gebieten männlicher Diakonie
als Krankenpfleger , Stadtmissionar , Iugendhelfer , Haus -
vater , Kolporteur usw . — Mit dem Bruderfilm zusammen
werden dann noch Szenen aus der T a u b st u m m e n-

schulun g und der K r ü p p e l f ü r s 0 r g e gezeigt . Sie
lassen in eine Not hineinsehen , von deren Schwere man
sich aus der Ferne kaum eine Vorstellung machen kann,
und greifen darum ganz besonders ans Herz. Aber die
tapfere Ueberwindung dieser Not offenbart auch zugleich
ein stilles Heldentum , das den Besucher des Films be¬

reichert, erhoben uud dankbar entläßt . Es ist nicht daran
zu zweifeln , daß diese Veranstaltung das rege Interesse
weiter Kreise finden wird . Der Film hat bei der Urauf¬
führung in der Stuttgarter Tagespresse eingehende Wür¬
digung gefunden . Der Eintritt ist hier frei.

Besucht den Wanderfilm ! Jedem , der Sinn und
Verständnis für die Erziehung unserer Jugend zu
Natux - und Heimatliebe , für Iugendwohlfahrt und
Volksgesundung hat , sei der Besuch des Wanderfilms
„ Ich fahr ' in die Welt " des Verbands für deutsche
Jugendherbergen morgen Sonntag abend Vr8 Uhr in der
„Alten Linde " dringend empfohlen . Eintritt frei . Heute
Samstag nachmittag Schülervorführung . ^

Künstliche Augen . Im Interesse des in Betracht
kommenden Publikums liegt es , darauf zu achten, daß
Herr Müll er - Welt aus Stuttgart zur Anfertigung
künstlicher Augen nach Natur am 26 . März in Pforzheim ,
Hotel Ruf , sich aufhält .
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Evang . Gottesdienst Sonntag " Lätare — 18 . März ,
stb/z Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — IOb/ 4 Uhr
Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) , Stadt¬
vikar Vorster . — 8 Uhr abends Filmvorführung aus der
Inneren Mission (Bruderfilm und „Stumm und gelähmt " ) ,
Stadtpfarrer Dilger - Stuttgart .

10 Uhr vorm . Predigt in Sprollenhaus , Stadt - '
vikar Vorster . Im Anschluß Christenlehre .

Kath . Gottesdienst . Sonntag Lätare — 18 . März .
7 V. Uhr Frühmesse . — 9 Uhr Predigt und Singmesse . —-
lb/ 4 Uhr Christenlehre und Andacht .

Montag , 19 . März , Fest des hl . Joseph : 7V. Uhr
Frühmesse . — 9 Uhr Predigt und Amt . — Abds . 6 Uhr
Andacht .

Freitag abeud 6 Uhr Fastenandacht .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an ; Sonn¬

tag in der Frühe und nach der Andacht ; werktags vor
der hl . Messe . — Kommunion : Sonntag , Feiertag und
werktags bei der hl . Messe .
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IM MMSkdor ° I
W H Usnckai -doitsn W

6ri688lliMr
lei . 1058 We8lli<che 9

^ ltdekunnte LsruZsguelle

— - ^

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 20 . März 1928 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1) Fürsorgesachen .
2) Erbreiterung des Stichwegs , eventuell Herstellung eines

Stoffelaufgangs bei der Herrnhilfe .
3) Anschaffung weiterer Hydranten anstelle abgängiger .
4) Sonstiges .

Stadtaemeinde Wildbad.

Freih . MelholzstWen-PerkRs.
Am Donnerstag den 29 . Marz 1928 , vorm . 9Vs Uhr .

kommen auf dem Rathaus in Wildbad (Zimmer Nr . 21 im
IV . Stock) im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf :

aus Stadtwald Meistern (Riesenstein ) , Leonhardswald
(Schmidswäldle ) , Sommerberg (Wildbader Hang , Birken¬
brand , Sulz , Wanne (Sulzkops ) :

2472 Fi . und 1005 Ta . Gerüst : 210 , Bau I* 67,1 608 ,
II 726 , III 247 , IV 304 , V 358 . Hopf . : I 243 ,
II 184 , III 168 , IV 141 . Klein : I 220 , II 3 .

Angebot in ganzen Prozenten der Landesgrundpreise
für 1928 an das Stadtschultheißenamt .

Verkaufsbedingungen und Losverzeichnisse durch die
Stadtpflege .

Versteigerung .
Am Montag den 19 . Marz 1928 , nachmittags 2 Uhr ,

kommen in Sprollenhaus gegen Barzahlung zum Verkauf :
1 fette Kuh , 1 trächtige Kuh , 1 Wolfshund , ca . 800 Liter
Most , ca . 5 Ztr . Kartoffeln , ca . 40 Ztr . Heu, 1 feststehende
Dreschmaschine , 1 fahrbare Obstmühle , 1 fahrbare Obstpresse,1 feststehende Mostpresse , 1 Kreissäge für Kraftbetrieb ,
1 Schrotmühle, 1 Futterschneidmaschine für Handbetrieb ,
1 großer zweispänniger Leiterwagen, 1 Langholzwagen,1 Leiterwägele , 1 älteres Kuhwägele , 1 Handkarren , 1 älterer
Pferdeschlitten , 1 Holzschlitten , 1 Holzfuhrschlitten .
Zusammenkunft um 2 Uhr beim Schulhaus in Sprollenhaus .

Konkursverwalter : Bezirksnotar Fa Ich .
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Sonntag morgen 9 Uhr

MuSfaHVt
vom Gasth . z . Anker zur Tages
tour . — Gesamtstrecke : Enz -
klöiterle - Simmersfeld - Alten -
iteig - Nagold - Calw - Teinach
Pforzheim - Wildbad .

Es ist Pflicht sämtl . Mann¬
schaften , sich an der Fahrt zu
beteiligen . — Auch Nichtmit¬
glieder können an der schönen
Fahrt teilnehmen .

Der Vorstand .

IS'
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Danksagung .
Jedem , der an
Rheumatismus ,

Ischias oder Gicht
leidet, teileich gern kostenfrei
mit, was mich schnell und
billig kurierte . 15 Pig . für
Rückporto erwünscht
Gust . arschat . Schleuse -

Meister , Oranienbu g
Schleuse Lehnitz Nr . 471 .

^- —- >

I^ SSkS gLOSSS ^ OStSI ^
LU Susssi >sl triliigsn
SsItvOrlsgsm — OOOOSlÄcitsr
SiatelsIÄutsr — TsppiOiis

Lssuoiieri Zie aul Itirsm
Lortiihag88pa2isi ? gang äs8 Oals
und . K6 8hAui ? aiih Lergikrisäen .
Den ganLsn Uinher gsülchnsh .

MM - Md
MilitiiMeik Wildbad.

Am Sonntag den 18 . März ds . Js . ,
mittags 2 Uhr, findet bei Kamerad Bauer , zum Ochsen, die

General Versammlung
statt , wozu die Ehrenmitglieder und Kameraden freundlichst
eingeladen werden .
Tagesordnung : 1 . Bericht über das verflossene Geschäftsjahr .

2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahl des 1 . Vorstandes .

Der Ausschuß .

Krieger- Ml! Mitsrvvreiil Mäbsä.
Zu der morgen Sonntag abend V28 Uhr im Saale der

„Alten Linde " stattfindenden Vorführung des Wanderfilms
» Ich fahr ' in die Welt " ist Einladung ergangen und
werden die Kameraden mit ihren Angehörigen hierzu freund¬
lichst eingeladen . Eintritt frei . Der Vorstand .

Gllstl-vs Meiler KW Ambch
Sonntag den 18. März, von 4 Uhr ab

mit humoristischen Einlagen

Musik : Sluttyarrer Künstler- Ensemble

ff . Biere — Naturreine Weine

Reichhaltige Speisenkarte
Höflichst ladet ein Theo Zlq und Frau

Inbaber äer lli/ma 6ebr .
IViüIler-VVelt sus SluIIgsr -I , iiobenbsimerstr . 40,
ist sni 2S . IVIS »»L in

rur -InfertiAunz

nacki tiatur anvesenä , neueste leck mir, anerkanot
bestes Material.

änsrksnnunLSsckrsiden sus allen Kreisen.



? ' 66 >lmo k 6 lk . . 6 . M btt . emsilissn -.
*

;
* 5tssir - oo6 hletsII - slVsi' keböppingsn >

k L- -^ S45 / »L^ FMLF/N/ -

/^ § L^ />/V -F//7i/L//F ^ F§ /b/ ?/ /

Sse/ks . d/ 's/ ' t// »^ / ^o ^ V

. Verkauf 6urch Lssohgstsderttsus - ?
I . Küchengeräts un6 kisenbrsnche »»

XsLsei -
'
s ömsk - ^ rsmellen

mit6sn. 2Isnnen .'
Kellen kier. Wie lästig, wie quälend ist der
llusten , wie getälirlicti der Keuckliusten,
wie schlimm des kratrencie Oekülil im Uais

bei Versckleimung, bei Heiserkeit,
klier Kelten nur die derükmten , seit 35
.labren bewäkrt . Sal8kk'8 Srust-Osksmellen.

Paket 40 pkg., vose 80 pkz.
2u baden bei : 8tsdt -Lpotkeke <vr . L .

ktetzzser Insekt .), kl . Ltepksn
Lberksrä -Vroxerie (lisrl PIsppertk
L . äderte sen . (Ink. L. Slumentksl )
Lmilie klammer
in Lalmdack bei vroxerie Ulbert Ssrtk

und wo Plakate sicktdar.

Mim. NmMnst.
Dienstag nachm. 3 Uhr

„Kühler Brunnen"

Oie seit mebr als
SO »ZsIi ^ sn

weltbekannten
Is . KVSI »lL« »H -

^shprsäsp
?ÄNS «. « . ». v.

3 dabre Oarantie
auk pabmen - und Oabeidrucb

sowie die derübmten
L»usl !«» «s -

USiimssclllllM
pskrikst Stoswvr und

dunksr L Null
verkaufe icb mit

10 Merk Knrsklung und
3 Mark Wooksnrslsn

Vvl Larrsirlllug10ksbslt
(irökte Auswahl !
Niedrige Preise !

kaiil kuseli
k» >- oirL » LI IVI

NsimlingstnsÜ « 17
Reparaturen

prompt uncl billig !

während Du sckläkst,
löst sieb in cler

Thompson llsuge 6er
Zcbmutr von Deiner
Wäsche . - i<ein über¬
schnelles ^ .usbeiren
6er Ztoffe findet statt .
6enn dieses würde 6ie
Wäsche anAreiten un6
in Klirre vernichten .
5cbone Deine Wäsche

un6 nimm

SAFfOMMSMssL

RNlsgen Dö nowenöig
zur Vorsorge für besondere Bedarfsfälle und Botzeklen

wie komme« sie zustande?
Täglich leg« klein « Beträge ln di« Hetmsparbüchse .

Monatlich (»der öfter) taffe dies« und andere Gel¬
der auf dem Sparkaffenschrin- utschreibrn .

Jährlich werden di« Zinsen ,um Kapital geschlagen.

MtlembllgW esiMOsrkO
Gegründet 1818

hauptkassr in Stuttgart - Kanzlei str. rLu . Zöd. Staötgarten
Zweigstellen u. a. inr

Wildbad : ! Ludwig Kappelmann , Kaufmann
Calmbach : Rektor a. D . Luther
Enzklösterle : Pfarrer Reger .

SWeil -Dereiil
Morgen Sonntag von 2 Uhr ab

Uebullgs -Süjieße«
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Das Schützenmeisteramt.

stüöoki .
kind ^ rrsugnisss von boob -
wsrtigsrQualität , srlsssnsm
Qssobmsok und dsnnoob

aulZsrordontliLb
VIIIIS

Ulvfsrung direkt an prlvats

>w8S7 -8I- t.UdISUdI :

P'ioprhsim , k-!Ü
° w

Ksrlsruks IVIannksim pforrksim
prslburg Xonstanr Nsststt
Frankfurt s . bä . Stuttgart

Lüddeutselie IVIöbel - induslr'ie
esse , inerreen. e .ivi .s .ki . . n^sr^rr

s i rs »H
dedsüüelt ÜMlmükr Lrv8l . Viläbsä , MkkImltr .88H .

8prcchst . Vienstags von l — 4 vkr .

Luk LoikliMtlM !
Porzellan

Keiler. PIstten , Scküsseln , lassen

OIss
WeiN8lZ8er. Vierbeeker

Vestecke
in silen ^ uskükrunsen

kaufen 8ie gut un6 pr -siswsi ' I
NUI » im Zperial-kückenkaus

SokülLls
s lOIsßLgsnssli ». s

Don erstklassiger Gemüse -Gärtnerei bei Stuttgart
werden

dtruevnd MvneHnreV
für Frühgemüse gefueht

Off. unt . S . R . 4634 an Rud . Masse , Stuttgart .

Wildbad dm 17 . März 1828 .

AnzeigeTodes
Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

daß unsere liebe Mutter, Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Marie Vauer Wwe .
heute Nacht V2I Uhr nach schwerem Leiden im 72 . Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : Montag nachmittag 2 ' ,2 Uhr auf dem alten Friedhof .

ksllvn un6 ^ /l8uss
Wsnrsn u . ^ /Iottsn

« to . » amt Snui
beseitigt rationell

L. LI. Seiler, °°-L'L "" » »rrdelm. » -
§Z

Vlusterxiltixe neursitlickeSetttedemreinigunx - Sämtl. Lsumscnädllnxs-
kekämpluwrsmittel. — Kukageo delürdeN <Us larblLttgesedSItssteUe.

Vertreter iiesllM!
krüssvvr ä Ko., Hvuroä« Kvlv)

K«U08 - ZlllvMM
8!3k^ l8Kll kieubeilkll

VümligW ängedlN M
Ortei »« u . tiimsii ' mation

Sswühstk sb lisuts bis Ostern suf meine ssmtl . Weren:
Xtrilk^sren unä Xtrümpie ieOer Art

für i-lerren , Osmen unc! l<in6er
»epren- unil Vsmen-Mräie
vmve <il»«slil in «rnnlstten ns«.
Zperislitüt :
lianligesrd . llslii- unO iiinOersrlikk!!

Itsbsll !

iniivk » /ua r » ak «
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